
Anerkennung der PROWEStiftung2022 mit Sitz in Walluf als 

rechtsfähige Familienstiftung des bürgerlichen Rechts

Nach § 82 des Bürgerlichen Gesetzbuchs in Verbindung mit § 3 
Abs. 2 und 3 des Hessischen Stiftungsgesetzes in der derzeit gül-
tigen Fassung habe ich die mit Stiftungsgeschäft und Stiftungs-
satzung vom 8. November 2024 errichtete PROWEStiftung2022 
mit Sitz in Walluf mit Stiftungsurkunde vom 17. Februar 2025 als 
rechtsfähig anerkannt.

Diese öf fentliche Bekanntmachung wird auch auf der Home-
page des Regierungspräsidiums Darmstadt https://rp-darmstadt.
hessen.de im Menü unter Veröffentlichungen und Digitales → Öf-
fentliche Bekanntmachungen → Stiftungen → 2025 → Februar 
veröffentlicht.

Darmstadt, den 17. Februar 2025

Regierungspräsidium Darmstadt 
I 13 - 25 d 04.09/1-2022
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Verordnung über das Naturschutzgebiet „Blasiusberg“

Vom 29. Januar 2025

Aufgrund der §§ 22 Abs. 2 und 23 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 225), in Verbindung mit 
§§ 21, 22 des Hessischen Naturschutzgesetzes vom 22. Mai 2023 
(GVBl. S. 379), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Okto-
ber 2024 (GVBl. 2024 Nr. 57), wird nach Beteiligung der an-
erkannten Naturschutzvereinigungen im Sinne der §§ 63 Abs. 2 
und 74 Abs. 3 des Bundesnaturschutzgesetzes verordnet:

§ 1 Lage und Abgrenzung

(1) Der Blasiusberg mit seinem naturnahen Waldökosystem wird in 
den Grenzen, die sich aus der in Abs. 3 genannten Abgrenzungs-
karte ergeben, zum Naturschutzgebiet „Blasiusberg“ erklärt.

(2) Das Naturschutzgebiet „Blasiusberg“ besteht aus Flächen der 
Flur 1 in der Gemarkung Frickhofen der Gemeinde Dornburg im 
Landkreis Limburg-Weilburg. Es hat eine Größe von 21,19 ha. Die 
örtliche Lage des Naturschutzgebiets ergibt sich aus der als An-
lage 1 zu dieser Verordnung veröffentlichten Übersichtskarte im 
Maßstab 1:10.000.

(3) Die Abgrenzung des Naturschutzgebiets ergibt sich aus der als 
Anlage 2 zu dieser Verordnung veröffentlichten Abgrenzungskarte 
im Maßstab 1:5.000. Die Fläche des Naturschutzgebiets ist darin 
orange hinterlegt. Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung. 
Die betroffenen Grundstücke ergeben sich aus dem als Anlage 3 
zu dieser Verordnung veröffentlichten Flurstücksverzeichnis.

(4) Das Naturschutzgebiet ist an den Außengrenzen durch amt-
liche Schilder gekennzeichnet.

§ 2 Schutzzweck

Ziel der Unterschutzstellung ist es, den naturnahen Laub- und 
Mischwald, insbesondere die vorkommenden Waldmeister-
Buchenwaldbestände, mit den dazugehörigen Tier- und Pflanzen-
arten sowie die im Blasiusberg vorkommenden Waldwiesen einer-
seits als Standort seltener und bestandsgefährdeter Pflanzenarten 
andererseits als Lebensraum einer durch ihre bemerkenswerte 
Artenvielfalt gekennzeichneten Insektenfauna zu erhalten und, 
soweit erforderlich, durch geeignete Maßnahmen der Pflege und 
Biotopgestaltung zu entwickeln.

§ 3 Verbote

Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver-
änderung des Naturschutzgebiets oder seiner Bestandteile oder 
zu einer nachhaltigen Störung führen können (§ 23 Abs. 2 des 
Bundesnaturschutzgesetzes) sind verboten:

1.	 bauliche Anlagen im Sinne des § 2 Abs. 1 der Hessischen 
Bauordnung vom 28. Mai 2018 (GVBl. S. 198), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 11. Juli 2024 (GVBl. 2024 Nr. 32), her-
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zustellen, zu erweitern, zu ändern oder zu beseitigen, auch 
wenn die Maßnahme keiner Genehmigung nach baurechtli-
chen Vorschriften bedarf oder wenn eine Zulassung nach an-
deren Rechtsvorschriften erteilt wird;

2.	 Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen 
oder zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzuneh-
men oder sonst die Bodengestalt zu verändern oder sonstige 
auf die Gewinnung von Bodenschätzen gerichtete Tätigkeiten 
oder Handlungen durchzuführen;

3.	 Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen oder 
aufzustellen;

4.	 Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, ins-
besondere Wasserläufe, Wasserflächen, Tümpel oder Quell-
bereiche einschließlich deren Ufer oder den Zu- oder Ablauf 
des Wassers oder den Grundwasserstand über das natür-
liche Ganglinienprofil hinaus zu verändern oder sonstige 
Feuchtgebiete zu entwässern oder Wasser zu entnehmen;

5.	 Pflanzen, Flechten oder Pilze, einschließlich ihrer Samen und 
Früchte, zu beschädigen oder zu entfernen oder forstlich zu 
nutzen;

6.	 wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhi-
gen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Brut- oder Wohn-
stätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre Laute auf 
Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem Fang anzu-
bringen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre 
Puppen, Larven, Eier, Nester oder sonstige Brut- oder Wohn-
stätten fortzunehmen oder zu beschädigen;

7.	 Pflanzen, Flechten oder Pilze einzubringen oder Tiere auszu-
setzen;

8.	 außerhalb der Wege zu reiten oder Kutsche, Fahrrad, Pede-
lec, E-Bike oder mit sonstigen motorgetriebenen sowie mo-
torunterstützten Fahrzeuge zu fahren;

9.	 das Naturschutzgebiet außerhalb der Wege zu betreten oder 
Geocaching zu betreiben;

10.	 im Naturschutzgebiet zu lagern, zu zelten, Wohnwagen auf-
zustellen, zu lärmen, Feuer anzuzünden oder zu unterhalten, 
zu klettern oder Drachen steigen zu lassen;

11.	 Wildfütterungen, Kirrungen, Luderplätze oder Wildäcker an-
zulegen oder zu unterhalten;

12.	 mit Kraftfahrzeugen jeglicher Art zu fahren oder Kraftfahrzeu-
ge zu parken;

13.	 Hunde unangeleint oder an der mehr als 8 Meter langen Lei-
ne laufen zu lassen;

14.	 zu düngen, Pflanzen- oder Holzschutzmittel anzuwenden 
oder auszubringen;

15.	 Dünger, Silagen oder andere biologische Wirtschaftsgüter 
oder Abfälle im Gebiet zu lagern;

16.	 Wiesen, Weiden oder Brachflächen umzubrechen oder die 
Nutzung von Wiesen zu ändern oder Drainmaßnahmen 
durchzuführen oder die Grasnarbe durch unsachgemäße 
Weidenutzung zu zerstören;

17.	 Projekte oder Pläne außerhalb des Naturschutzgebietes 
durchzuführen, die einzeln oder im Zusammenwirken mit an-
deren Projekten oder Plänen zu erheblichen Beeinträchtigun-
gen der Schutzgüter in dem Naturschutzgebiet führen können;

18.	 gewerbliche Tätigkeiten auszuüben;

19.	 sonstige Handlungen, die in Naturschutzgebieten nach § 23 
BNatSchG durch ein Bundes- oder Landesgesetz für unzu-
lässig erklärt werden, vorzunehmen.

§ 4 Ausnahmeregelungen

Ausgenommen von den Verboten des § 3 bleiben:

1.	 entgegen Nr. 6 und 13 die Ausübung der Jagd auf Haarwild mit 
den in § 3 Nr. 11 aufgeführten Einschränkungen einschließlich 
des Einsatzes von Jagdhunden, jedoch ohne Jagdhunde aus-
zubilden oder zu prüfen sowie notwendige Maßnahmen im Rah-
men der Gefahrenabwehr beim Auftreten von Wildseuchen;

2.	 entgegen Nr. 2, 5 und 6 Maßnahmen zum Zurückdrängen inva-
siver Arten i. S. d. EU-Verordnung Nr. 1143/2014, jedoch unter 
den in § 3 Nr. 14 genannten Einschränkungen;

3.	 erforderliche Maßnahmen und Handlungen der Oberen Natur-
schutzbehörde oder deren Beauftragten zur Pflege und Ent-
wicklung des Naturschutzgebietes, insbesondere im Sinne des 
Klimaschutzes und zum Schutz und der Erhaltung der für die 
Meldung des Fauna-Flora-Habitat-Gebiets maßgeblichen Ar-
ten und Lebensraumtypen;

4.	 entgegen Nr. 2, 5 und 6 die Überwachung von Versorgungs- 
und Entsorgungsanlagen und deren Betrieb im Rahmen der 
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öffentlich-rechtlichen Erlaubnisse und Genehmigungen sowie 
Unterhaltungsmaßnahmen im akuten Störfall;

5.	 die Handlungen der zuständigen Wasserbehörden oder deren 
Beauftragten im Rahmen der Wasseraufsicht;

6.	 entgegen Nr. 9 und 12 das Befahren der Wege mit Kraftfahr-
zeugen sowie das Betreten der entsprechenden Grundstücke 
durch die berechtigten Nutzer, Waldeigentümer sowie der sei-
tens der Oberen Naturschutzbehörde beauftragten Personen;

7.	 entgegen Nr. 4 die Wasserentnahme aus den in der Gemar-
kung Frickhofen gelegenen Trinkwassergewinnungsanlagen 
der Gemeinde Dornburg mittels des Tiefbrunnens „Biber-
schänke“ sowie der Quellen „In der Hub“, „Obere Quelle“ und 
„Untere Quelle“ im Rahmen der jeweiligen wasserrechtlichen 
Zulassung;

8.	 entgegen § 3 Nr. 1, 2, 5 und 6 die baurechtlich zulässige Nut-
zung der religiösen Stätten und der Pfadfinderhütte einschließ-
lich des eingefriedeten Geländes sowie ganzjährige Pflege-, 
Unterhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen im Falle aku-
ter Schad- oder Störereignisse. Vorbeugende oder wiederkeh-
rende Pflege-, Unterhaltungs- und Instandsetzungsmaßnah-
men sind nur außerhalb der Brut- und Setzzeit im Zeitraum 
vom 1. Oktober bis 28./29. Februar zulässig;

9.	 entgegen Nr. 10 das Lagern und Zelten innerhalb des eingefrie-
deten Geländes der Pfadfinderhütte im umweltpädagogischen 
Sinne der Kinder- und Jugendbildung unter größtmöglicher 
Schonung von Natur und Landschaft sowie das Anzünden und 
Unterhalten von Feuer innerhalb der entsprechenden Räumlich-
keiten der Pfadfinderhütte und der religiösen Stätten sowie in-
nerhalb des eingefriedeten Geländes der Pfadfinderhütte.

§ 5 Zustimmungs- und Genehmigungsvorbehalte

(1) Folgende Maßnahmen und Handlungen sind nur mit Zu-
stimmung mit der Oberen Naturschutzbehörde zulässig:

1.	 entgegen § 3 Nr. 2, 5 und 6 die forstwirtschaftliche Nutzung 
des Waldes zur Erhaltung und Entwicklung von struktur- und 
artenreichen Laub- und Mischwaldbeständen durch einzel-
stammweise oder femelartige Entnahme der Waldbestände mit 
den in § 3 Nr. 14 genannten Einschränkungen;

2.	 entgegen Nr. 5 und 6 Maßnahmen zur Verkehrssicherung an 
den Waldaußengrenzen und entlang der Wege sowie bestehen-
der baulicher Anlagen mit der Maßgabe die gefällten Bäume 
oder entfernten Baumteile im Naturschutzgebiet zu belassen.

(2) Folgende Maßnahmen und Handlungen sind nur mit Ge-
nehmigung der Oberen Naturschutzbehörde zulässig:

1.	 entgegen § 3 Nr. 2, 4, 5 und 6 Maßnahmen zur Unterhaltung 
und Instandsetzung der Wege und deren Wegeseitengräben 
in der Zeit vom 1. Oktober bis 28./29. Februar;

2.	 entgegen § 3 Nr. 2, 5, 6, 9 und 12 Maßnahmen im Rahmen 
wissenschaftlicher Untersuchungen, wenn die wissenschaftli-
che Untersuchung der Forschung und Lehre oder naturschutz-
fachlichen Erhebungen dient und die Maßnahme den Schutz-
zielen nicht zuwiderläuft;

3.	 entgegen § 3 Nr. 2, 3, 5, 9 und 12 das Aufstellen von Hinweis-
schildern, deren inhaltliche Gestaltung sich auf die Themen-
bereiche Natur, Forst, Tourismus, Geschichte, Kultur, Geologie 
sowie Geografie beschränkt;

4.	 entgegen Nr. 2, 5 und 6 ganzjährige Reparaturarbeiten von 
Versorgungs- und Entsorgungsanlagen.

§ 6 Ordnungswidrigkeiten nach Bundesnaturschutzgesetz 
und Hessisches Naturschutzgesetz

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 63 Abs. 1 Nr. 12 c) des Hes-
sischen Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig eine in § 3 Nr. 1 bis Nr. 19 dieser Verordnung verbotene 
Handlung vornimmt oder den Bestimmungen des § 5 zuwider-
handelt, sofern diese Handlung nicht in § 4 dieser Verordnung 
oder durch Befreiung gemäß § 67 Bundesnaturschutzgesetz zu-
gelassen wurde.

(2) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 1 können nach § 63 Abs. 2 
des Hessischen Naturschutzgesetzes mit einer Geldbuße bis zu 
fünfzigtausend Euro geahndet werden.

§ 7 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Gießen, den 29. Januar 2025

Regierungspräsidium Gießen
gez. Dr. Ullrich
Regierungspräsident
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"Blasiusberg"

Anlage 1

Kartengrundlage: Auszug aus der topographischen 
Karte im Maßstab 1:25.000, Blatt 5414 mit 

Genehmigung der Hessischen Verwaltung für 
Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG)

                            zur Verordnung über das NaturschutzgebietÜbersichtskarte

M 1:10.000
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Anlage 2 

Bestandteil der Verordnung über das 

Naturschutzgebiet "Blasiusberg"

Gießen, den

Dr. Ullrich

Regierungspräsident

Maßstab 1 : 5.000

ABGRENZUNGSKARTE

Nr. Rechtswert und Hochwert GPS Punkte

!( 1, RW 3430229,3, HW 5598340,3
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Flur                      : 1
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Amtliches Liegenschaftskataster
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Kartengrundlage: Amtliche Liegenschaftskarte, mit 

Genehmigung der Hessischen Verwaltung für 

Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG)



Anlage 3

Flurstücksverzeichnis 
als Anlage der Verordnung über das 
Naturschutzgebiet „Blasiusberg“

Gemarkung
„Flur 
Nr.“

Flurstücke

Zähler Nenner

Frickhofen 1 43 2

Frickhofen 1 46

Frickhofen 1 80

Frickhofen 1 81

Frickhofen 1 82

Frickhofen 1 83 45

Frickhofen 1 86 79

Frickhofen 1 103 79

Frickhofen 1 109 44

Vorhaben des Universitätsklinikums Frankfurt, 60590 

Frankfurt am Main;
Öffentliche Bekanntmachung nach § 12 GenTVfV in Verbindung mit § 10 
Abs. 7 und 8 BImSchG

Dem Universitätsklinikum Frankfurt ist auf Antrag vom 23. Novem-
ber 2023 mit nachfolgendem Bescheid nach § 8 Abs. 3 des Geset-
zes zur Regelung der Gentechnik (GenTG) am 13. Februar 2025 
die Errichtung einer gentechnischen Anlage der Sicherheitsstufe 3  
genehmigt worden.

Nach § 12 der Verordnung über Antrags- und Anmeldeunterlagen 
und über Genehmigungs- und Anmeldeverfahren nach dem Gen-
technikgesetz (Gentechnik-Verfahrensverordnung – GenTVfV) und 
§ 10 Abs. 7 und 8 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) 
wird die Genehmigung hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Eine Ausfertigung des genannten Bescheides ist vom Tage nach 
der Bekanntmachung an zwei Wochen beim Regierungspräsidium 
Gießen, Abteilung Umwelt, Marburger Straße 91, 35396 Gießen, 
Zimmer 607, zu den üblichen Dienstzeiten zur Einsicht ausgelegt. 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid gegenüber 
Dritten als zugestellt.

Nach der öffentlichen Bekanntmachung kann der Genehmigungs-
bescheid und seine Begründung bis zum Ablauf der Klagefrist 
beim Regierungspräsidium Gießen, Abteilung Umwelt, Marbur-
ger Straße 91, 35396 Gießen, von den Beteiligten schriftlich an-
gefordert werden.

I.	 Der verfügende Teil der Genehmigung regelt:

1.	 Das Vorhaben des Universitätsklinikums Frankfurt, Theo-
dor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt am Main
– im Folgenden Betreiber genannt –

gerichtet auf

die Errichtung einer gentechnischen Anlage der Sicherheits-
stufe 3 wird nach Maßgabe der in Abschnitt II. aufgeführten Unter-
lagen und der in Abschnitt III. enthaltenen Nebenbestimmungen 
genehmigt.

Die Genehmigung umfasst alle Maßnahmen für die Errichtung des 
Gebäudes Haus 61.

Im Einzelnen sind das die Baukonstruktion (Rohbau, Gebäude-
hülle und Ausbau), die haustechnischen Anlagen des Gebäudes 
(inkl. der labor technischen Anlagen und Ausstattungen), die 
Außenanlagen sowie die für die Baurealisierung erforderlichen 
Maßnahmen (Baustellenbetrieb, Herrichtung und Erschließung) 
umfassen. Dies sind im Wesentlichen:

–	 das Herrichten und Erschließen (hauptsächlich KG 210) mitsamt

–	 KG 211 Sicherungsmaßnahmen (bspw. erforderliche Siche-
rungsmaßnahmen an Bestandsbäumen und vorhandenen 
Leitungen im Erdreich),

–	 KG 212 Abbruchmaßnahmen (bspw. Fahrbahn- und Wege-
beläge, Kantsteine etc.),

–	 KG 213 Altlastenbeseitigungen (bspw. sofern erforderlich 
Kampfmittelräumung),

–	 KG 214 Herrichten der Geländeoberfläche (bspw. Entfer-
nung vorhandener Hecken),

–	 KG 219 Herrichten sonstiges,
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–	 das Bauwerk, die Baukonstruktion (KG 310-390) für den ge-
planten Neubau Haus 61 gemäß der eingereichten Unterlagen,

–	 die haustechnischen Anlagen (KG 410-490) für den geplan-
ten Neubau Haus 61 gemäß der eingereichten Unterlagen, mit-
samt

–	 Labortechnische Anlagen (KG 475)

–	 die Medienversorgung des Neubaus über Anschlüsse aus 
den Bestandsgebäuden Haus 69 und 74/75

–	 die Aufstellung von Photovoltaik auf dem Dach des Hauses 69

–	 die Freiflächen (KG 510-590) gemäß der eingereichten Unterlagen
–	 die technischen Anlagen in Außenanlagen

Das Baustelleneinrichtungskonzept ist in dem Dokument 4.1 Bau-
beschreibung / Erläuterungsbericht auf den Seiten 12 – 13 be-
schrieben.

1.1 Die gentechnische Anlage befindet sich auf dem Grundstück 
in 60629 Frankfurt am Main, Niederrad, Sandhofstraße; Flur 3, 
Flurstück 14/116.

1.2 Diese Errichtungsgenehmigung berechtigt nicht zur Durchführung 
von gentechnischen Arbeiten. Bei den geplanten gentechnischen 
Arbeiten sollen gentechnisch veränderte Organismen (GVO)  
der Risikogruppe 3 erzeugt und verwendet werden. Für diese GVO 
sowie die betreffenden gentechnischen Arbeiten wird unter dem 
Aktenzeichen Az. IV44-53r 30.03 UKF82.11.02 ein weiteres Ge-
nehmigungsverfahren zu führen sein.

1.3 Die Genehmigung zur Errichtung einer gentechnischen Anlage 
erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren, gerechnet ab dem 
Eintritt der Vollziehbarkeit des Bescheides, mit der Errichtung des 
Gebäudes begonnen wird.

1.4 Diese Genehmigung schließt die folgende, die Anlage be-
treffende behördliche Entscheidung im Rahmen des § 22 GenTG 
mit ein:

–	 Baugenehmigung gemäß § 74 der Hessischen Bauordnung 
(HBO).
Diese beinhaltet auch die Zulassung von Abweichungen nach 
§ 73 Abs. 1 HBO von bauordnungsrechtlichen Vorschriften in 
folgendem Umfang:

–	 BF1200A von § 6 Abs. 3 HBO für die Überdeckung der Ab-
standsflächen der zwischen dem bestehenden Traforaum 
und dem Neubau (nördlich) um 22,62 qm,

–	 BF1200B von § 6 Abs. 3 HBO für die Überdeckung der Ab-
standsflächen der zwischen dem Bestandsgebäude und 
dem Neubau (südlich) um 7,21 qm.

–	 Erlaubnis nach § 8 Abs. 1 WHG i. V. m § 13 Abs. 1 und 2 WHG

2. Die Genehmigung enthält Nebenbestimmungen zur Wahrung 
der gentechnikrechtlichen Belange sowie zur Wahrung der Be-
lange der unter 1.4 mitkonzentrierten Entscheidungen.

II. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Frankfurt erhoben 
werden.

Gießen, den 13. Februar 2025

Regierungspräsidium Gießen
IV44-53r30.03.UKF82.11.01

StAnz. 10/2025 S. 290

Verordnung zur Festsetzung eines Wasserschutzgebietes 

für die Trinkwassergewinnungsanlage „Eckenzell-Quelle“ 

in der Gemarkung Schlitzenhausen der Stadt Tann (Rhön), 

Landkreis Fulda.

Vom 17. Januar 2025

Aufgrund der §§ 51 und 52 des Gesetzes zur Ordnung des Wasser-
haushaltes (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. Dezem-
ber 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409), und der §§ 33 und 76 Abs. 3 
des Hessischen Wassergesetzes (HWG) vom 14. Dezember 2010 
(GVBl. I S. 548), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. Juni 2023 
(GVBl. S. 473, 475), sowie § 66 des Thüringer Wassergesetzes 
(ThürWG) vom 28. Mai 2019, zuletzt geändert durch Gesetz vom 
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